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In Ihm geborgen, weil
Er lebt








Schriftlesung: Epheser-Brief 1, 3-14








Einleitende
Gedanken


Was führt uns zu diesem gemeinsamen Gottesdienst zusammen?


………………………………………………………………………………………………………………


Wann und wo findet der Allianzgebetsabend statt?


………………………………………………………………………………………………………………


Hast Du einen guten Grund, warum Du nicht kommen kannst?


………………………………………………………………………………………………………………


I.Weil
Er lebt, leben wir!

Warum
hat es für jeden Menschen Gültigkeit, dass sein Leben von
Gott abhängig ist?


………………………………………………………………………………………………………………


Was wäre die Konsequenz, wenn Gott nicht leben würde?


………………………………………………………………………………………………………………


„Jesus war vor allem anderen
da, und alles besteht durch ihn.“ Kolosser 1, 17.


Warum wurden ein „Plan B“ nötig, damit wir echtes
Leben bekommen können?


………………………………………………………………………………………………………………


Wie wollte Gott die Gemeinschaft zwischen ihm und uns wieder
herstellen?


………………………………………………………………………………………………………………


Hast Du dieses neue Leben von Gott erhalten?


………………………………………………………………………………………………………………


„Durch Jesus, der sein Blut
für uns vergossen hat, sind wir erlöst; durch ihn sind uns
unsere Verfehlungen vergeben. Daran wird sichtbar, wie gross Gottes
Gnade ist.“ Epheser 1, 7.


Wann hast Du dieses Leben bekommen?


………………………………………………………………………………………………………………


Wenn Du dieses Leben von Gott noch erhalten hast, wenn Gott durch den
Heiligen Geist noch nicht in Dir wohnt, was hindert Dich dem
lebendigen Gott zu begegnen?


………………………………………………………………………………………………………………


„Mein Sohn war tot, und nun
lebt er wieder; er war verloren, und nun ist er wiedergefunden.“
Lukas 15, 24.


„Ihr aber werdet mich sehen,
und weil ich lebe, werdet auch ihr leben.“ Johannes 14, 19.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Jesaja 53, 4-6; Lukas 15, 24; Johannes 1, 12+16; Johannes 11, 26;
Johannes 14, 19; Römer 3, 24-25; 2. Korinther 5, 17; Epheser 2,
6; Kolosser 1, 15-23; Kolosser 2, 13-14; 1. Petrus 2, 24-25


II.Weil
Er lebt, sind wir geborgen!


Gott lebt in Dir! Was löst dieser Gedanke in Dir aus?


………………………………………………………………………………………………………………


„Weil ihr nun also seine
Söhne und Töchter seid, hat Gott den Geist seines Sohnes in
eure Herzen gesandt, den Geist, der in uns betet und ‚Abba,
Vater!’ ruft.“ Galater 4, 6.


Gibt es Dir Geborgenheit, dass Du dem, der die Welt und Dich
erschaffen hat, Vater sagen darfst?


………………………………………………………………………………………………………………


Was will Paulus damit sagen, dass der Heilige Geist eine Anzahlung
ist?


………………………………………………………………………………………………………………


Wer ist schlussendlich dafür besorgt, dass Du das Ziel erreichen
wirst?


………………………………………………………………………………………………………………


„Wir werden auch an dieses
Ziel gelangen, denn Gott selbst hat in uns die Voraussetzung dafür
geschaffen: Er hat uns ja schon als Anzahlung auf das ewige Leben
seinen Geist gegeben.“ 2. Korinther 5, 5.

Für was
möchtest Du in nächster Zeit Gott ganz besonders danken?


………………………………………………………………………………………………………………


„Das soll zum Ruhm seiner
Macht und Herrlichkeit beitragen.“ Epheser 1, 14.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Psalm 9, 10-11; Psalm 11, 1; Psalm 16, 9; Psalm 91, 4; Psalm 139,
1ff; Johannes 14, 20+23; Johannes 16, 33; Apostelgeschichte 1, 5;
Römer 8, 10-11; 2. Korinther 1, 22; 2. Korinther 5, 5; Epheser
4, 30; Galater 3, 2+14; Galater 4, 6; Kolosser 1, 5; 2.
Thessalonicher 2, 13; 1. Johannes 4, 12-15


Schlussgedanke


„In Christus hat Gott uns
schon vor der Erschaffung der Welt erwählt mit dem Ziel, dass
wir ein geheiligtes und untadeliges Leben führen, ein Leben in
Gottes Gegenwart und erfüllt von seiner Liebe.“ Epheser 1,
4.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.
Korinther 1, 3
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	Psalm 139 (GNB)
1 Ein Lied Davids. Herr, du
	durchschaust mich, du kennst mich bis auf den Grund. 2 Ob
	ich sitze oder stehe, du weißt es, du kennst meine Pläne
	von ferne. 3 Ob ich tätig bin oder ausruhe, du
	siehst mich; jeder Schritt, den ich mache, ist dir bekannt. 4
	Noch ehe ein Wort auf meine Zunge kommt, hast du, Herr, es
	schon gehört. 5 Von allen Seiten umgibst du mich,
	ich bin ganz in deiner Hand. 6 Dass du mich so durch und
	durch kennst, das übersteigt meinen Verstand; es ist mir zu
	hoch, ich kann es nicht fassen. 7 Wohin kann ich gehen,
	um dir zu entrinnen, wohin fliehen, damit du mich nicht siehst? 8
	Steige ich hinauf in den Himmel – du bist da. Verstecke
	ich mich in der Totenwelt – dort bist du auch. 9 Fliege
	ich dorthin, wo die Sonne aufgeht, oder zum Ende des Meeres, wo sie
	versinkt: 10 auch dort wird deine Hand nach mir greifen,
	auch dort lässt du mich nicht los. 11 Sage ich:
	»Finsternis soll mich bedecken, rings um mich werde es Nacht«,
	12 so hilft mir das nichts; denn auch die Finsternis ist
	für dich nicht dunkel und die Nacht ist so hell wie der Tag. 13
	Du hast mich geschaffen mit Leib und Geist, mich
	zusammengefügt im Schoß meiner Mutter. 14 Dafür
	danke ich dir, es erfüllt mich mit Ehrfurcht. An mir selber
	erkenne ich: Alle deine Taten sind Wunder! 15 Ich war dir
	nicht verborgen, als ich im Dunkeln Gestalt annahm, tief unten im
	Mutterschoß der Erde. 16 Du sahst mich schon
	fertig, als ich noch ungeformt war. Im Voraus hast du alles
	aufgeschrieben; jeder meiner Tage war schon vorgezeichnet, noch ehe
	der erste begann. 17 Wie rätselhaft sind mir deine
	Gedanken, Gott, und wie unermesslich ist ihre Fülle! 18
	Sie sind zahlreicher als der Sand am Meer. Nächtelang
	denke ich über dich nach und komme an kein Ende. 19 Gott,
	bring sie doch alle um, die dich und deine Gebote missachten! Halte
	mir diese Mörder vom Leib! 20 Sie reden Lästerworte
	gegen dich; Herr, deine Feinde missbrauchen deinen Namen! 21
	Wie ich sie hasse, die dich hassen, Herr! Wie ich sie
	verabscheue, die gegen dich aufstehen! 22 Deine Feinde
	sind auch meine Feinde, ich hasse sie glühend. 23
	Durchforsche mich, Gott, sieh mir ins Herz, prüfe meine
	Wünsche und Gedanken! 24 Und wenn ich in Gefahr bin,
	mich von dir zu entfernen, dann bring mich zurück auf den Weg
	zu dir! 
	

















